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Stundenplan der Hofschule

Collegium Mauritianum

Signatur: 2° Ms. Hass. 57[1

Handschrift Kassel um 1595

Aufgeschlagen: f. 27 v Originalstundenplan; deutsche Übersetzung

(Fotografie. Transkription: Prof. Dr. Hartmut Broszinski).

Moritz von Hessen gründete am 1. Oktober 1595 eine Kasseler Hofschule,

das „Collegium Mauritianum". Sie war für die Bildung und Erziehung der

hessischen Prinzen, der gräflichen Jugend und anderer Adeliche und

Furnehme Standts Persohnen [Landes-Ordnungen Teil 1 (1618) S. 60lff],

für die Kinder der Hofbeamten und für die Kapellknaben gedacht.

Nachdem Moritz 1598 Heinrich Schütz „entdeckt" hatte, wurde dieser ein

Jahr später Kapellknabe in der Hofkapelle und gehörte damit zu dem klei

nen Kreis derjenigen, die das Collegium Mauritianum besuchen durften.

Die hier erhaltene Schulbildung ermöglichte ihm den Besuch der Mar-

burger Universität, an der er 1608 gemeinsam mit den Kasseler Schul

kameraden Georg Schimmelpfennig und den Brüdern Christoph und

Friedrich Kegel Jura zu studieren begann. Im darauf folgenden Jahr trat

Schütz sein Musikstipendium bei Giovanni Gabrieli in Venedig an.


